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1. Bewertungskriterien für den Bericht

	1.1 Form/Stil/Terminologie

	· Sind alle Vorgaben gemäß der Unterrichtsinhalte zum wissenschaftlichen Arbeiten berücksichtigt?

· Ist der Bericht in Fachsprache ohne Verwendung umgangssprachlicher Redewendungen verfasst?


	1.2 Anamnese/ Betätigungsgeschichte

	· Wird der Klient präzise mit den  wesentlichen Daten beschrieben?


	1.3 Analyse der Betätigungsperformanz

	· Wird das gezielt und vollständig Beobachtete Bewegungs-, Ausdrucks-, Kommunikations-, und Arbeitsverhalten beschrieben und an konkreten Beispielen belegt?

· Werden die Beobachtungen angemessen interpretiert und dokumentiert?

· Ist im Vorgehen bei der Analyse der Betätigungsperformanz eine Methodik ersichtlich, werden ergotherapeutische Assessments (korrekt) eingesetzt? 

· Werden sinnvolle Schwerpunkte gesetzt und die Ergebnisse der Analyse der Betätigungsperformanz sinnvoll zusammengefasst?


	1.4 Zielsetzung

	· Werden adäquate, realistische Behandlungsziele aus der Analyse der Betätigungsperformanz abgeleitet?

· Werden spezifische Motivation und die Ziele des Klienten berücksichtigt? 

· Werden Ziele sinnvoll und nachvollziehbar hierarchisiert und fokussiert?  


	1.5 Planung

	· Werden die einzelnen ergotherapeutischen Schritte nachvollziehbar, vorausschauernd und begründet geplant? 

· Werden geeignete Therapiemethoden und Therapiemittel begründet eingesetzt?


2. Bewertungskriterien für die Therapiedurchführung

	2.1 Organisation von Raum und Zeit

	· Sind alle Materialien und Medien der Zielsetzung entsprechend vorbereitet?

· Ist der Arbeitsplatz ergonomisch und klientengerecht gestaltet?

· Wird der Ablauf folgerichtig und logisch strukturiert?

· Werden Medien/ Werkzeuge/ Materialien/ fachgerecht eingesetzt?

· Sorgt der Schüler/ die Schülerin für die Sicherheit des Klienten? 

· Werden die zeitlichen Vorgaben eingehalten?


	2.2 Therapeutisches Verhalten in Bezug auf den individuellen Klienten

	· Tritt die Schülerin/ der Schüler eindeutig und zielgerichtet auf?

· Wirkt sie/er motivierend/ beruhigend auf den Klienten ein?

· Zeigt sie/er eine wertschätzende Grundhaltung gegenüber dem Klienten?

· Fördert sie/er Handlungskompetenz (z. B. durch eine unterstützende Fragestellung?)

· Schafft sie/er angemessene Transparenz in Bezug auf die Ziele und Vorgehensweisen?

· Demonstriert sie/er Einfühlungsvermögen/ Empathie u. angemessene emotionale Nähe und Distanz?

· Stellt die/der Auszubildende sich auf unvorhersehbare Situationen ein und reagiert flexibel?


	2.3 Therapieprozess 

	· Beginnt und beendet die Schülerin/ der Schüler die therapeutische Einheit adäquat?

· Passt sie/er die Kommunikationsebene / Anleitungsstil der Individualität des Klienten an?

· Gibt sie/er dem Klienten während des Therapieverlaufes unterstützende Rückmeldung?

· Reagiert sie/er flexibel in der Therapiesituation, modifiziert Behandlungen entsprechend der Leistungsfähigkeit der Klientin? Setzt sie/er Hilfestellung und Korrektur adäquat ein?

· Erkennt sie/er Problemstellungen und entwickelt Problemlösungsverhalten?

· Nimmt sie/er notwendige psychodynamische Prozesse wahr und lässt Raum zur Entwicklung?

· Setzt sie/ er theoretisches Wissen sicher in die Praxis um


3. Bewertungskriterien für die Therapiereflexion

	3.1 Prozessreflexion

	· Gibt die Schülerin/ der Schüler die Inhalte der therapeutischen Einheit logisch strukturiert wieder?

· Erkennt sie/er Erfolge, Probleme und Abweichungen und erläutert sie/er diese im situativen Kontext?

· Zieht sie/er aus der durchgeführten therapeutischen Einheit Rückschlüsse für spätere Behandlungen? 

· Überprüft sie/er die Behandlungsinhalte auf die Effizienz und das Erreichen der gesetzten Ziele hin?

· Stellt sie/er einen Transfer zwischen Theorie und Praxis her?


	3.2 Selbstreflexion

	· Erkennt die Schülerin/ der Schüler eigene Stärken und Schwächen?

· Reflektiert sie/er kritisch eigenes Verhalten?

· Erkennt sie/er die Wechselwirkung zwischen dem eigenen Verhalten und dem der Klienten?

· Nimmt die/der Auszubildende eigene psychische und physische Belastungen wahr und demonstriert sie/er einen angemessenen Umgang damit? 

· Zeigt sie/er Bereitschaft eigenes Verhalten zu verändern?

· Kann sie/er Kritik annahmen und üben? 

· Akzeptiert sie/er positive wie auch negative Leistungsbewertungen?


	3.3 Klientenreflexion

	· Erkennt die Schülerin/ der Schüler aktuelle Befindlichkeiten des Klienten? 

· Reflektiert sie/er kritisch Klientenverhalten?

· Stellt sie/er neue Erkenntnisse im Rahmen der Analyse der Betätigungsperformanz dar (Verlaufskontrolle/ Prozessdiagnostik)? 


	3.4 Theoretische Kenntnisse

	· Weist die Schülerin/ der Schüler theoretische Kenntnisse zum Krankheitsbild auf?

· Demonstriert sie/er Wissen zu Methoden, Medien und Instrumenten der Ergotherapie? 

· Beantwortet sie/er fachübergreifende Fragestellungen? 


